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Rekrutierungbleibt schwierig
35 Personenwurden bei der Polizei vereidigt. Künftig dürften esmehr sein. Doch die Arbeitsbelastung bleibt hoch.

FabienneMühlemann

14Polizistinnenund21Polizisten
wurdendieseWoche inSempach
vereidigt. Sie haben ihre jeweili-
genLehrgängenachzweiAusbil-
dungsjahrenmitder eidgenössi-
schenBerufsprüfungabgeschlos-
sen. Die Absolventinnen und
Absolventen – sie sind zwischen
23und42Jahrealt –habenzuvor
in den unterschiedlichsten Be-
rufssparten gearbeitet und wur-
den indenvergangenenWochen
bereits in ihre neuen Aufgaben-
gebiete in allen Polizeiregionen
des Kantons sowie bei der Ver-
kehrspolizeieingeführt,heisstes
in einerMitteilung.

35 neue Polizistinnen und
Polizisten: Das sind mehr als
noch in den Vorjahren. Wäh-
rend letztes Jahr imMai 32 neu
vereidigt wurden, waren es vor
zwei Jahren 23. Künftig dürften
es noch mehr werden, wie
Christian Bertschi, Chef Kom-
munikation bei der Luzerner
Polizei, erklärt. «Aufgrund der
positiven Kenntnisnahme des
Planungsberichts durch den
Kantonsrat imHerbst 2022kön-
nenwir proLehrgang einigeAs-
pirantinnenundAspiranten zu-
sätzlich gegenüber den Vorjah-
ren stellen.»

42neueVollzeitstellen
geschaffen
DieLuzernerPolizei kannbis im
Jahr 2030 insgesamt 118 neue
Stellen schaffen. Die Aufsto-
ckung läuft bereits,wie dieAnt-
wort der Regierung auf ein Pos-
tulat von Mitte-Kantonsrätin
Hella Schnider (Flühli) zeigt.
Seit dem Beschluss des Pla-
nungsberichts verzeichnet das
Korps der Luzerner Polizei
einenZuwachsvon rund42Voll-
zeitstellen – von durchschnitt-
lich 817 im Jahr 2022 auf durch-
schnittlich 859 im Jahr 2024.
«Der Luzerner Polizei ist es in
den vergangenen Jahren gelun-

gen, die angestrebtenRekrutie-
rungszahlen jeweils zu errei-
chen», schreibt die Regierung.

Gemäss Bertschi tragen die
WerbekampagnenderLuzerner
Polizei erfolgreichdazubei, dass
die bewilligte Anzahl Ausbil-
dungsplätzemit geeignetenPer-
sonen besetzt werden kann. So
machtediePolizei beispielswei-
se vor drei Jahrenmit actionge-
ladenen Bildern auf sich auf-
merksam, wobei sie dafür auch
kritisiertwurde.AndereKampa-
gnen sprechen gezielt Frauen
an. «Die Frauenförderung ist
uns ein grosses Anliegen», sagt
Bertschi.

«HoheEreignisdichte
imKantonLuzern»
Nichtsdestotrotz bleibt dieRek-
rutierungvonneuenAspirantin-
nenundAspiranten fürdiePoli-
zeischule sehr herausfordernd,
wiees imGeschäftsbericht 2024

heisst. Einerseits aufgrund der
hohen Anforderungen an die
Bewerbenden.«Nebenkogniti-
ven, psychologischen und be-
rufsbezogenenFähigkeitenwer-

denvondenBewerbendenauch
sportliche Leistungen gefor-
dert», heisst es dort. Anderer-
seitswerdedasFeldder Interes-
senten von verschiedenen Poli-

zeikorps gleichzeitig sehr stark
beworben.

Nach wie vor hoch sei
ausserdem die Arbeitsbelas-
tung, insbesondere mit Zusatz-
events wie der Bürgenstock-
Konferenz im Kanton Nidwal-
den letztes Jahr oder den
Unterstützungseinsätzen am
WEF in Davos oder am ESC in
Basel. «Diese kommen zur ho-
hen Ereignisdichte im Kanton
Luzern hinzu», sagt Bertschi.
DiePolizei gehedavonaus, dass
dieArbeitsbelastungauch inZu-
kunft ansteigen werde – nicht
zuletzt wegen des Bevölke-
rungswachstums,derVerstädte-
rung, des Wertewandels oder
der Migration. Die Stellenauf-
stockung sei eine Antwort auf
dieseHerausforderungen.«Zu-
dem wird lagebedingt intern
auch immer wieder eine Priori-
sierung von Aufgaben und Auf-
trägen vorgenommen.»

Stefan Egli legt seinen Eid ab. Bild: Boris Bürgisser (Sempach, 14. 5. 2025)

Die letzteParty imstillgelegtenFreibadAtlantis
Das JugendtheaterWillisau zeigtmit «Eifach schnuufe» eine Eigenproduktion über Freundschaft in Krisenzeiten.

Yvonne Imbach

Die Welt geht unter. Und das
schon seitMonaten.Zumindest
im Universum des Jugend-
theatersWillisau.Denndort, im
stillgelegten Freibad Atlantis,
kämpfen sieben Jugendlichemit
den kleinen und grossenKrisen
des Lebens – und mit dem Ver-
such, am Samstag eine letzte
Party zu feiern.

Mit «Eifach schnuufe»
bringt das JugendtheaterWillis-
au eine eigenproduzierte Insze-
nierung auf die Bühne, die ak-
tuelle Themen mit Witz, Tief-
gang und einer Prise Rebellion
verhandelt.

DerSoma-Würfeldientals
zentralesBühnenelement
Im Zentrum steht die Freund-
schaft – in all ihren Formen,
Schönheiten und Widersprü-
chen. Es geht ums Festhalten
und Loslassen, um Vertrauen,

Missverständnisse, Nähe und
Abgrenzung. Und darum, wie
Beziehungen in Krisenzeiten
manchmal neu zusammenge-
setzt werden müssen – ähnlich
wie der Soma-Würfel, der als
zentralesBühnenelementdient.

«Nach dem Grundthema
Freundschaft überlegtenwiruns
den Schauplatz, den wir in ein
Freibad verlegten. Die Figuren
haben sich daraus entwickelt,
jede Spielerin und jeder Spieler
durfte an seiner Rolle mitwir-
ken. Improvisationen begleite-
ten uns dabei», sagt Regisseur
Michel Blaser. Entstanden ist
ein Stück, das sowohl von der
kreativen Energie des Ensem-
bles als auch von einem starken
Gemeinschaftsgefühl lebt.

Sieben Jugendliche – sechs
Spielerinnen und ein Spieler im
Alter von 14 bis 16 Jahren – ste-
hen auf der Bühne. Drei von ih-
nen sindzumerstenMalmit da-
bei. Die sieben Rollen spiegeln

die Vielschichtigkeit menschli-
cher Beziehungen. Der Soma-
Würfel, ein mechanisches Ge-
duldspiel, symbolisiert die Su-
che nach Ordnung im Chaos:
Die Würfelteile werden immer
wieder neu arrangiert, dienen

als Rückzugsort, Treffpunkt
oderHindernis.

Mit raffinierten Lichteffek-
tenundeinematmosphärischen
Soundteppich – live gespielt auf
Gitarre, Keyboard und Akkor-
deon – erhält das Stück zusätzli-

chenTiefgang.MusikundLicht
schaffen Stimmungen, öffnen
emotionale Räume und beglei-
ten die Figuren auf ihrem Weg
durch Freundschaft und Verän-
derung.

LeiseHoffnung,dass
dieFreundschaft trägt
Die Premiere von «Eifach
schnuufe»findetheute imZeug-
haus «I de Sänti» in Willisau
statt. Die Bühne bleibt bewusst
offen und bietet viel Raum für
Bewegung, Wandel, neue Per-
spektiven. Und wenn am Ende
vielleicht doch die letzte Party
steigt, dann mit günstigen Ein-
tritten, billigenGetränken –und
der leisen Hoffnung, dass
Freundschaft selbst im Unter-
gang noch trägt.

Hinweis
Aufführungen bis 14. Juni. Infor-
mationen und Tickets unter:
www.theater-willisau.ch

Den Jugendlichen gelingt ein dichtes Spiel, das die Zuschauenden
zumNachdenken anregt. Bild: Boris Bürgisser (Willisau, 14. 5. 2025)

Töfffahrer stirbt
aufderUnfallstelle
Meggen AmDonnerstagabend
fuhr ein Autofahrer in Meggen
Richtung Luzern. Auf der Höhe
Luzernerstrasse 47 beabsichtig-
te er nach links abzubiegen, wie
die Luzerner Polizei mitteilt.
Zum gleichen Zeitpunkt fuhren
zwei Töfffahrer ebenfalls Rich-
tung Luzern. Der vordere über-
holte das Auto.Der nachfolgen-
deTöfflenkerstreiftebeimÜber-
holen das abbiegende Auto und
kam zu Fall. Beim Sturz prallte
er gegen einen Beleuchtungs-
kandelaber,wobeider 18-Jährige
tödlich verletzt wurde.

Die Luzernerstrasse war
während rund fünf Stunden
gesperrt. Der Verkehr wurde
durchdieFeuerwehrörtlichum-
geleitet. (zim)

Gratulation
99.Geburtstag

Rain Heute feiert Fritz Licht-
steiner-Thürig, wohnhaft in
derPflegewohngruppeSonnen-
rain, seinen99.Geburtstag. Sei-
ne Familie gratuliert ganz herz-
lichundwünscht ihmallesLiebe
undGute.

Sie wurden vereidigt

Burkhardt Thomas, Luzern; Egli
Stefan, Grosswangen; Favre
Anya, Luzern; Felder Robin, Lu-
zern; Grossrieder Nick, Küss-
nacht amRigi; Grüter Sara,Ober-
nau; Herzog Cassandra, Cham;
HüsserNicole,Hochdorf; Iseneg-
ger Timothy, Luzern; Kaufmann
Cyrill, Rain; Loosli Liana, Schen-
kon; Marbacher Larissa, Luzern;
Steinmann Ivo, Luzern; Tessarolo
Nicola,Meggen; Tonazzi Luciana,
Luzern;WaldvogelRahel,Malters;
Wehrmann Maik, Ebikon; Beet-
schen Tim, Lieli; Boscardin Ti-

mon, Schongau; Buholzer Nigel,
Emmenbrücke; Felder Matthias,
Ruswil; Fluder Eliane, Schwarzen-
berg; Hajrulli Arbnor, Sursee;
Hänsli Reto, Kriens; Kolly Alessia,
Emmenbrücke; Peter Patricia,
Neuenkirch; RutschmannBenja-
min,Geuensee; SchmidigerMar-
cel, Emmenbrücke; SchornoSte-
fanie, Luzern; Speidel Laura, Ro-
thenburg; Surmin-HenryNicolas,
Kriens; Vogel Lars, Rothenburg;
Von Moos Mike, Hildisrieden;
Willmann Silvana, Hellbühl; Zi-
bung Mario, Kriens.

Gemeinderat
tritt zurück
Eich Nach acht Jahren im Amt
tritt Stefan A. Dettwiler per
1. Oktoberzurück.DerFDP-Ge-
meinderat ist für das Ressort
Umwelt und Infrastruktur zu-
ständig. ImRücktrittsschreiben
an den Gemeinderat nennt er
unter anderem die Erlangung
des Energiestadtlabels, die Ver-
besserung des öffentlichen Ver-
kehrs sowie der Wasserversor-
gung als Meilensteine in seiner
Amtszeit.

Gemäss Dettwiler zwingen
ihn gesundheitliche Gründe
zum Rücktritt. «Ich bedaure es
sehr, bin jedoch guten Mutes,
dass sich jüngere Leute für die-
se sehr sinnvolle Tätigkeit fin-
den werden.» Gemäss einer
Mitteilungder FDPEichhat die
Partei bereits ihre 35-jährige
PräsidentinFabienneWerlen für
dieNachfolge nominiert. (jh)

NeuePräsidentin
fürdenVPOD
Verband DieMitgliederdesVer-
bandsdesPersonalsöffentlicher
Dienste (VPOD)SektionLuzern
habenAdilaChoudry (Bild) zur
neuen Präsi-
dentin gewählt.
Choudry hat
langjährige Er-
fahrung als
Lehrperson an
der Sekundar-
schule in Emmenbrücke. Sie
kennedaherdenAlltagvonMit-
arbeitenden aus dem Bildungs-
bereich aus erster Hand und
stärke mit ihrer Expertise den
Vorstand in diesen Belangen,
heisst es in einerMitteilung.

Aus dem Vorstand verab-
schiedetwurdeSamuelZbinden,
derPositionenundEntscheidun-
gendesVerbands seit 2020mit-
geprägt hatte. (fmü)


